Winterimpressionen.
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Von des Berges hohen Matten
grüßt herab nun glitzernd, Schnee

Schneebedeckt ruhet der Garten

strahlend weiß wohin ich seh.

Lautlos von der Bäume Zweigen

fällt herab nun Schnee und Eis

Tannen sich zur Erde neigen

mit Schnee beladen schwer und weiß.

Nun am Fenster Blumen blühen

in der Farben silberweiß

Krähen hoch am Himmel fliegen

und der See erstarrt zu Eis.

Flockentanz in kalter Nacht
Schneemann der zu Form gebracht.

Skifahrt die ins Tal hingeht

eisig kalt der Wind nun weht.
Schlittschuhlaufen, Kinderlachen
und im Ofen, Kuchen backen.

Glühwein nebst Maronenduft

und nach Schneefall frisch die Luft.
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